
Und so hat alles - noch 
reichlich unauffällig - be-
gonnen: Am 24. Jänner 
2020 urlaubt eine bay-
erische Touristin aus 
Deutschland im Tiroler 
Kühtai. Bei ihrer Heim-
kehr wird sie positiv 
auf das neuartige Co-
rona-Virus getestet. 

Wieder Tirol: Am 25. Fe-
bruar werden zwei Fäl-
le aus Innsbruck ge-

meldet; das infizierte 
Pärchen (beide 24) 
stammt aus der Lombardei. 
Wien schlägt Alarm: Gesundheits-
stadtrat Ffeter Hacker gibt bekannt, 
dass ein 72-Jähriger in der Rudolf-
stiftung positiv auf Corona getes-
tet wurde. Auch ein Wiener Paar 
und dessen Sohn sind,positiv". 

FEBRUAR 2020 

Ein Jahr Corona - die Schocks, 
die Lichtblicke, die Rückschläge, 
die Pannen & die Skurrilitäten 
Der Rückblick auf ein Jahr Leben mit der Pandemie: vom ersten Lockdown bis zur "Südafrika-
Mutation" ++ vom "Schnitzel-50er" bis zur Babyelefanten-Briefmarke ++ vom Kulturkampf 
bis zum Wiener "Kultursommer" - die Corona-Chronik in Zahlen und Fakten. 

> Strikte Verhaltens- und Hygieneregeln 

Ab sofort ist die Gesundheits-
nummer 1450 der direkte An-
sprechpartner für Verdachts -

fälle. Das ist der Startschuss 
für Testungen in größerem 
Maßstab, Heimquarantäne und 
Contact Tracing. 

Der Ischgl-Schock: Im März 2020 
trägt der Tiroler Skiort Ischgl 
auf verheerende Weise zur eu-

ropaweiten Ausbreitung von 
Covid-19 bei. Laut Recherchen 
des "Spiegels" waren mehr als 

11.000 Infektionen welt-
weit auf Ischgl zurück-
zuführen. 
Am 11. März erklärt die 
WHO Covid-19 offi-
ziell zur Pandemie. 
Der erste Todesfall in Wien: 
Ein 69-Jähriger stirbt; 
er ist kurz davor aus 
Italien zurückgekehrt. 
Erste Reisebeschrän-
kungen werden erlas-
sen: So dürfen ab 10. 
März Passagierflug-
zeuge aus Norditalien, 
Südkorea oder dem 
Iran nicht mehr lan-
den. An Grenzüber-

gängen zu Italien werden 
"punktuelle Gesundheits-
checks" eingerichtet. Neben 
der Polizei werden an den 
Grenzübergängen nun auch 
das Bundesheer sowie Feuer-
wehren eingesetzt. 
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Kulturkampf: Nachdem Kultur-
schaffende und -managerlnnen 
lautstark monieren, dass dieser 
Bereich während der Corona-
Krise besonders stiefmütterlich 
behandelt und geradezu ausge-
hungert wird, muss Kulturstaats-
sekietärin Ulrike Lunacek gehen. 

JULI 2020 
In Oberösterreich steigt die An-
zahl der Infizierten Ende Juni 
und Anfang Juli stark an. Den-
noch entfallt ab 1. Juli öster-
reichweit auch die Maskenpflicht 
für Kellnerinnen. 
Am 9. Juli 2020 erfährt man von 
einem Ausbruch des Corona-Vi-
rus in drei fleischverarbeitenden 
Großbetrieben in den Bezirken 
Ried, Wels-Land und Braunau. 
Zu diesem Zeitpinkt- so Expertinnen 
aus heutiger Sicht - passierte der 
"Kardinalfehler": Die Bundesregie-
rung hat zu spät und zu lasch auf 
die drohende zweite Welle reagiert 

AUGUST 2020 
Wieder steigende Infektionszah-
len - sie werden auf Reise-
rückkehrerlnnen zurückge-
führt. Das große Bangen vor 
dem Herbst beginnt. 

SEPTEMBER 2020 
Außer Betrieb! .4m 4. Septem-
ber wird von der Bundesre-
gierung die berühmte "Co-
rona-Ampel" in Betrieb ge-
nommen. Nach etlichen Pan-
nen sagt der Unternehmer 
Hannes Androsch in einem 
Interview mit "SPRICH!": 
"Man sollte sie auf orange 
blinkend schalten - das be-
deutet: außer Betrieb!" 
Deutschland erklärt am 16. Sep-
tember Wien und am 25. Sep-
tember auch Tirol und Vor-
arlberg zum Risikogebiet. In 
der Schweiz warnt man vor 
Wien, Niederösterreich und 
Oberösterreich. 

TREND ZUM PYJAMA 
Ein Jahr Corona brachte sogar 
neue (Lockdown-)Modetrends: 
"Pyjamas sind die neuen Swe-
atpants", titelte das "Wall Street 
Journal". Und "Die Zeit" ließ "den 
Schlafanzug zum Wachanzug" 
avancieren. "Im Gegensatz zur 
ausgebeulten Lieblingsjogging-
hose umgibt den PJ etwas Edles 
und Geheimnisvolles", erklärt 
uns die "Vogue" den Trend. fe. . 

"Wien dreht auf!": Der "Kultur-
sommer 2020" versorgt im Juli 
und August Kulturfans mit 
Events - und verschafft Künst-
lerinnen und Künstlern Auf-
trittsmöglichkeiten in ganz Wien. 
Die Erkenntnis des Verfassungsge-
richtshofs, dass einzelne von Ge-
sundheitsminister Anschober er-

lassene Bestimmungen in den 
Verordnungen gesetzwidrig ge-
wesen seien, macht Schlagzeilen. 

"Stolz auf Wien": Der Wiener 
Finanz- und Wirtschaftsstadt-
rat Peter Hanke informiert über 
den neuen "Stolz auf Wien"-
Fonds, der traditionellen Wie-
ner Unternehmen über Betei-
ligungen der Stadt unter die 
Arme greifen will. Bald sind 
"Ikonen" wie der Donauturm, 
das Cafe Ritter oder das Burg-
theater-Restaurant Vestibül an 
Bord. > 

Österreich nähert sich in drama-
tischen Schritten dem ersten Lock-
down: Ab 10. März sind Veran-
staltungen in geschlossenen 
Räumen ab 100 Personen, sol-
che im Freien ab 500 Personen 
verboten. Das bedeutet auch das 
Aus für Kinos und Theater. 
Jetzt geht es Schlag auf Schlag: 
Bereits ab 11. März 2020 wech-
seln die Hochschulen auf Dis-
tance Learning - eines der vie-
len englischen Modewörter in 
der Pandemie. Die übrigen Schu-
len setzen auf Homeschooling; 
allerdings werden in den Schu-
len und Kindergärten Betreu-
ungsmöglichkeiten angeboten. 

Ab 12. März sind die Skigebiete 

"Schnee von gestern" - in Ischgl 
wird ab 14. März zugesperrt. 
Es folgt das Ende der Welt, wie 
wir sie kannten: Am 13. März 
kündigt die Bundesregierung -

mit den bekannten Ausnah-
men - die Schließung der Ge-
schäfte an. In Bars, Restau-
rants und Kaffeehäusern geht 
am 17. März das Licht aus. 

Jetzt ist definitiv Schluss mit al-
len Lustbarkeiten! Ab 13. März 
gilt - wiederum mit Ausnah-
men - eine allgemeine Aus-
gangsbeschränkung. Ab 20. 
März stehen auch Kuranstal-
ten und Sportplätze still. Ho-
meoflice wird zuerst befohlen, 
dann doch nur empfohlen. Das 
Rote Kreuz bewirbt seine Track-
ing-App "Stopp Corona" - ein 
ziemlicher Flop! 

"Bald wird jeder von uns jemanden 
kennen ..." .Am 27. März erklärt 
das deutsche Robert-Koch-Ins-
titut ganz Österreich zum Risi-
kogebiet .4m 30. Marz sorgt Bun-
deskanzler Sebastian Kurz mit 
einer Aussage für zusätzlichen 
Stress: ,3ald wird jeder von uns 
jemanden kennen, der an Coro-
na gestorben ist." Die Rede ist 
von möglichen 100.000 zusätz-
lichen Toten - was von Ex-
pertinnen rasch als Unsinn zu-

rückgewiesen wird. 
Am 30. März wird MNS in Ge-
schäften und Supermärkten 
Pflicht. 

APRIL 2020 
Krach um die Bundesgärten: 
Während Bundesministerin 
Elisabeth Köstinger nicht auf-
sperren will, drängt Wiens Bür-
germeister Michael Ludwig auf 
eine Öffnung - das geschieht 
dann nach Ostern auch. 
Weitere Öffnungsschritte finden 
statt: Erst dürfen kleinere Ge-
schäfte sowie Bau- und Gar-
tenmärkte aufsperren, Einkaufs-
zentren und Friseursalons ha-
ben dann ab 1. Mai wieder of-
fen. Ausgangsbeschränkungen 
gibt es allerdings noch bis Ende 
April, Veranstaltungen bleiben 
tabu. 

MAI 2020 
Am 1. Mai 2020 tritt eine neue 
Verordnung - die sogenannte 
Covid-19-Lockerungs Verord-
nung - in Kraft. 
Am 15. bzw. 29. Mai sperren Gas-
tronomie, Hotels, Fitnessstudios, 
Freibäder sowie Thermen wie-
der auf. 
Wiener Coup: .4b 23. Juni können 
die Wienerinnen und Wiener die 
von Bürgermeister Michael Lud-
wig initiierten Gastro-Gutschei-
ne in ihren Lieblingsrestaurants 
und -beisln einlösen - die Gut-
scheine werden bald liebevoll 
"Schnitzel-50er" getauft. 
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PENNINGER IN SPRICH! 
In SPRICH! kündigt der österrei-
chische Star-Immunologe Josef 
Penninger an, er wolle mit seinem 
von Apeiron Biologics produzier-
ten Anti-Corona-Medikament noch 
vor dem Sommer herauskommen: 
"Ja, das hoffen wir! Die klinischen 
Studien zu diesem Medikament 
sind abgeschlossen", sagt der in 
Wien und Vancouver forschende 
Virologe im Interview. 

OKTOBER 2020 
Am 19. Oktober werden von der 
Bundesregierung weitere Ver-
schärfungen angekündigt. Neu 
ist unter anderem: Gesichts-
visiere werden nicht mehr an-

erkannt. 
Wiener Wirtschaftsturbo: Bür-
germeister Michael Ludwig 
und Stadtrat Peter Hanke 
schnüren ein 600 Millionen 
Euro schweres Konjunktur-
paket für die Wiener Wirt-
schaft. 
Klopapier: Ende Oktober gibt 
die Post eine "Sondermarke 
Corona" heraus - sie zeigt den 
berühmten Babyelefanten und 
ist aus echtem Klopapier. Das 
Material spielt ironisch auf 
die zu Beginn der Pandemie 
üblichen Hamsterkäufe an. 

NOVEMBER 2020 
Lockdown "light". Am 31. Okto-
ber 2020 avisiert der Bundes-
kanzler für 3. November 2020 
einen Lockdown "light". Aus-
gangsbeschränkungen gelten 
nun zwischen 20 und 6 Uhr. 
Kultur- und Freizeiteinrichtun-
gen müssen zusperren, die Gas-
tro muss sich auf Takeaway und 
Lieferung beschränken. Distan-
ce Learning kommt wieder. 
Ein zweiter harter Lockdown star-
tet am 17. November - man 
will die Infektionszahlen vor 
dem Weihnachtsgeschäft in den 
Griff kriegen. 

DEZEMBER 2020 
Lockerung des Lockdowns: Ab 7. 
Dezember gelten wieder im We-
sentlichen die Regeln des Lock-
downs "light". Nun werden Mas-
sentests angeboten. 
Ein dritter harter Lockdown ver-

setzt das Land kurz nach Weih-
nachten in den Winterschlaf. 
Erste Impfungen: Am 27. Dezem-
ber werden die ersten Öster-
reicherinnen und Österreicher 
mit dem Impfstoff von Pfizer 
und Biontech geimpft. Regie-
rungskritiker bezeichnen die 
Übertragung im Fernsehen als 
"Impf-Show". 

Am 17. Jänner wird der Lock-
down verlängert. 
Winzige Lichtblicke: ,4m Stephans-
platz (Haas-Haus) und beim 
Demel bietet Attila Dogudan 
"Kaiserschmarrn to go" mit 
Zwetschken- oder Beerenröster 

ERSTE CORONA-IMPFZENTREN 
Mitte Februar eröffnete die Stadt 
Wien die ersten Corona-Impf-
zentren. Sie befinden sich in der 
Gasgasse 7-9 in Rudolfsheim-Fünf-
haus und am Schrödingerplatz in 
der Donaustadt. Bei den Standor-
ten handelt es sich um bereits be-
stehende Impfstellen, wo zuvor 
Influenza-Impfungen verabreicht 
wurden, sowie um ein Magistrati-

feil - lange Warteschlangen. 
Wieder "bad news": Der britische 
Pharmakonzern AstraZeneca 
kann im ersten Quartal 2021 
statt der vereinbarten 2 Millio-
nen Impfdosen nur maximal 
600.000 nach Österreich liefern. 
Einmal "good news": Im Inter-
view mit SPRICH! kündigt der 
österreichische Star-Immuno-
loge Josef Penninger an, dass 
das von ihm entwickelte Anti-
Covid-Medikament noch vor 
dem Sommer zu erwarten sei. 
Allerdings warnt er auch vor 
der neuen "Südafrika-Mutation" 
des Virus. 
Während sich die britische Vi-
rusvariante besonders in Ober-
österreich verbreitet, rückt Tirol 
bezüglich der aus Südafrika ein-
geschleppten Mutation wieder 
europaweit in die Schlagzeilen. 

FEBRUAR 2021 
Lockdown gelockert: ,4m S. Fe-
bruar wird der harte Lockdown 
gelockert. Wirtschaftstreibende 
und Psychologinnen sind froh, 
Immunologlnnen und Infektio-
loglnnen weniger. 
Oranges Wien: Anfang Februar 
wird Wien erfreulicherweise 
auf "Orange" runtergestuft. 
Renommierte Zeitungen wie das 
"Wall Street Journal" oder "Die 
Zeit" rufen einen neuen Mode-
trend aus - "Neue Eskalations-
stufe: Pyjama löst die Jogging-
hose ab!" 

ERÖFFNET 
sches Bezirksamt. In den kommen-
den Wochen sollen - abhängig von 
den gelieferten Impfstoffmengen -

weitere derartige Impf Zentren in 
Betrieb genommen werden. Mit 
Mitte Februar haben sich 504.078 
Personen auf der Vormerkplattform 
für eine Corona-Impfung registriert. 
Bis dahin wurden in Wien 94.638 
Impfungen durchgeführt, davon 

Hiobsbotschaft: Laut den Kon-
junkturdaten von Eurostat ist 
Österreichs Wirtschaft mit ei-
nem Minus von 4,3 Prozent ge-
genüber dem dritten Quartal in 
der EU am vehementesten ein-
gebrochen. Anders gesagt: Die 
EU ist mehr als achtmal weni-
ger geschrumpft als Österreich. 
Sogenannte "Corona-Demos", die 
zunehmend von Rechtspopu-
listlnnen und Neonazis unter-
wandert werden, lähmen die 
Städte - Mitte Februar hagelt 
es bei einer derartigen Veran-
staltung in Wien 1.600 Anzei-
gen, zwei Polizistinnen werden 
verletzt, es gibt fünf Festnahmen. 
Südafrika-Cluster: Tirol gilt nun 
als "größter Cluster der Südaf-
rika-Mutation außerhalb Südaf-
rikas" und wird am 12. Februar 
zur Corona-Testpflichtzone. Bay-
ern macht die Grenzen dicht. 
Erinnerungen an den Sündenfall 
in Ischgl werden lebendig. 

NACH EINEM JAHR 
CORONA 

Die bestürzenden Zahlen (zu Re-
daktionsschluss): Mitte Febru-
ar zählten wir hierzulande nach 
einem Jahr Pandemie insgesamt 
433.487 Covid-19-Fälle, 411.199 
Erkrankte sind zum Glück wie-
der genesen - wir trauern um 
8.211 an oder mit Corona ver-

storbene Österreicherinnen und 
Österreicher, davon 1.546 Wie-
nerinnen und Wiener.   

haben 35.302 Menschen auch schon 
den Zweitstich bekommen, da es 
für den kompletten Schutz zwei 
Dosen des Wirkstoffes braucht. Sie 
sind damit voll immunisiert. Ein-
ziger Wermutstropfen: Da sich 
die Mengen an fix zugesagten Lie-
fermengen der Impfwirkstoffe stets 
ändern, muss der Wiener Impfplan 
laufend neu angepasst werden. 
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